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Für einen reibungslosen Ablauf ist auf der Folgeseite eine 
Checkliste mit den zu beachtenden Punkten in chrono­
logischer Reihenfolge enthalten.

Sollten Sie weitere Fragen haben, sprechen Sie uns an. 
Nutzen Sie den kurzen Weg zu den Stadtwerken und stellen 
Sie unsere Kompetenz in einem persönlichen Gespräch auf 
die Probe!

Freundliche Grüße
Ihre Stadtwerke Langen GmbH

der Neubau Ihres Gebäudes beinhaltet viele Facetten. 
Unzählige Aufgaben müssen beachtet werden. 
Als Serviceleistung haben wir Ihnen diese Bauherren-
mappe zusammengestellt. Sie soll Ihnen dabei helfen, sich 
in der turbulenten Zeit, die ein Hausbau mit sich bringt, 
zurecht zu finden. Hier können Sie alle wichtigen Infor-
mationen rund um die Hausanschlüsse/Netzanschlüsse für 
Ihr neues Gebäude entnehmen.

Sehr geehrte Bauherrin,  
sehr geehrter Bauherr,
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Um für Ihr Bauvorhaben die Versorgung mit Strom, Gas und Wasser, die Entsorgung sowie die Telekommunikationsver
sorgung zu realisieren, empfehlen wir Ihnen folgenden Fahrplan einzuhalten, nachdem auch diese Bauherrenmappe 
aufgebaut ist: 

1.   �Führen Sie bitte frühestmöglich ein 
Beratungsgespräch mit uns (Anschlusswesen, 
Zimmer 2.03, Telefon: 06103 - 595 137)

2.   �Für eine optimale Planung Ihrer Hausanschlüsse 
benötigen wir den Keller- und Lageplan Ihres 
Bauvorhabens.

3.   ��Beauftragen Sie rechtzeitig vor Baubeginn die 
Versorgung mit Bauwasser und Baustrom!

4.   �Beachten Sie bitte, dass die vorzuhaltende 
elektrische Leistung, die Gesamtleistung der 
Erdgasgeräte und der Spitzenvolumenstrom 
Ihrer Trinkwasseranlage, die wesentlichen Größen 
für die Bemessung Ihrer Hausanschlüsse sind. 	
Insbesondere aus diesem Grund ist die Mitwirkung 
Ihrer Installateure bei der Beauftragung ggf. 
erforderlich.

5.   �Beauftragen Sie bitte rechtzeitig die Herstellung der 
Hausanschlüsse und verwenden Sie hierzu unsere 
beiliegenden Vordrucke!

6.   �Sie erhalten nach Beauftragung der Hausanschlüsse 
eine Auftragsbestätigung von uns. Anbei sind 
Netzanschlussverträge. Diese müssen unterschrieben 
werden, damit der Bau der Anschlüsse erfolgen kann. 

7.   �Um die Zähler zu setzen und die Hausanschlüsse 
in Betrieb zu nehmen, wenden Sie sich an 
Ihren Installateur und verwenden ebenfalls unsere 
beiliegenden Vordrucke!

8.   ��Für die zuverlässige Funktion Ihrer Heizungsanlage 
empfehlen wir Ihnen die fachgerechte Wartung durch 
unsere Spezialisten. 

Bauherrenfahrplan – unsere Planungshilfe

Checkliste

1. Beratungstermin wahrgenommen?

2. Keller- und Lageplan beigefügt?

3. Bauwasser und Baustrom beantragt?

4. Installateure beteiligt?

5. Für Herstellung der Hausanschlüsse  
    Auftrag erteilt?

6. Netzanschlussverträge unterschreiben

7. Für Inbetriebnahme der Hausanschlüsse  
    Auftrag erteilt?

8. Wartung beauftragt?

1.1 Allgemeine Informationen 4



Ansprechpartner:
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme-  
Trinkwasseranschlüsse

Kontakt und Beratung 

Hausanschlüsse

Herr Volker Fischer 
Telefon: 	 06103 - 595 137
E-Mail: 	 fs@stadtwerke-langen.de

Frau Lisa Demmler 
Telefon: 	 06103 - 595 193
E-Mail: 	 de@stadtwerke-langen.de

Stadtwerke Langen GmbH

Weserstraße 14
Postfach 1680
63206 Langen

Telefon: 	 06103 - 595 0
E-Mail: 	 info@stadtwerke-langen.de
Internet: 	 www.stadtwerke-langen.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 	 7:30  –  16:00 Uhr
Freitag 	 7:30  –  12:00 Uhr
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Für Langen 	  Für Egelsbach

Kommunale Betriebe Langen

Frau Karola Eisenberg 
Telefon: 	 06103 - 595 443
Fax: 	  06103 - 595 224
E-Mail: 	  eb@kbl-langen.de

Herr Uwe Götte
Telefon: 	 06103 - 595 444
Fax: 	  06103 - 595 224
E-Mail: 	  gu@kbl-langen.de

Herr Andre Spreier
Telefon: 	 06103 - 595 445
Fax: 	  06103 - 595 224
E-Mail: 	  sr@kbl-langen.de

Abwasserverband Langen-Egelsbach-Erzhausen

Frau Eva-Maria Frei
Telefon: 	 06103 - 908  470
Fax: 	  06103 - 908  428
E-Mail: 	  eva.frei@avlee.de

Herr Andreas Haufschild
Telefon: 	 06103 - 908  411
Telefon: 	 06103 - 908  428
E-Mail: 	  andreas.haufschild@avlee.de

Ansprechpartner:
Abwasser-Anschlussleitung

1. �Die Herstellung der Abwasser-Anschlussleitung müssen Sie als Bauherr beauftragen. Bitte beauftragen Sie ein 
qualifiziertes Unternehmen. Gern sind die Kommunalen Betriebe Langen oder der Abwasserverband Langen-
Egelsbach-Erzhausen bereit, Sie bei der Auswahl geeigneter Auftragnehmer zu beraten.

2. �Die Genehmigung zum Anschluss an die Abwassersammelleitung ist durch den Bauantrag oder (falls kein 
Bauantrag erforderlich) durch ein formloses Schreiben an die Kommunalen Betriebe Langen oder den 
Abwasserverband Langen-Egelsbach-Erzhausen zu erlangen.

3. �Bitte beachten Sie, dass eine Abnahme der Abwasser-Anschlussleitung erforderlich ist. Sie wird bei geöffneter 
Baugrube durch Mitarbeiter der Kommunalen Betriebe Langen bzw. des Abwasserverbandes Langen-Egelsbach-
Erzhausen vorgenommen.
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Telefonanschluss 	 Breitbandkabelanschluss (TV)

Bauherren-Hotline der Deutschen Telekom AG

Telefon: 	0800  3301903

Montag bis Freitag 	 8:00  –  20:00 Uhr
Samstag 	 8:00  –  16:00 Uhr

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet  
unter: www.telekom.de/umzug/bauherrenberatung

Unitymedia Hessen GmbH & Co. KG

Telefon: 	0221 46619100
E-Mail: 	 bauherren@unitymedia.de

Kunden Service Center
Postfach 10 25 49
44725 Bochum

Medicom Dreieich GmbH

Telefon: 	0800 3734342 
E-Mail: 	 info@medicom-dreieich.de

Landsteinerstraße 2a
63303 Dreieich

Sie werden umgehend über die Machbarkeit einer 
Anbindung an das TV-Kabelnetz informiert. Sofern 
ein Anschluss möglich ist (nicht alle Gebiete sind 
verkabelt) wird ein Angebot erarbeitet. In der Rubrik 
„Beauftragung der Anschlüsse“ finden Sie einen 
Fragebogen, der die Bearbeitung der Anfrage  
erleichtert.

Ansprechpartner:
Telefon- und Breitbandkabelanschluss (TV)
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Was ist ein Hausanschluss?

Hausanschlüsse sind die Verbindung zwischen dem Vertei-
lungsnetz und Ihrer Gebäudeinstallation. Sie beginnen an 
den Verteilungsleitungen und enden an den Hauptabsperr-
einrichtungen (Übergabepunkte) bzw. den Hausanschlusssi-
cherungen (Übergabepunkte) unmittelbar nach Einführung 
in das Gebäude.

Hausanschlüsse werden durch uns erstellt. Erdarbeiten 
im privaten Bereich können durch den Bauherren vorge-
nommen werden. Hierdurch verringern sich unsere 
Pauschalpreise für die Verlegung von Hauszuleitungen. 
Welche Ausführungsformen möglich sind, ist in der DIN 
18012 Hausanschluss-Räume dargestellt. 

Folgende Planungsempfehlungen für Wohngebäude sind 
derzeit Stand der Technik:

1. Hausanschluss-Raum (Zeichnung Seite 12)

2. �Hausanschluss-Wand (vorgesehen für Wohnhäuser bis zu 
4 Wohneinheiten, Zeichnung Seite 13)

3. �Hausanschluss-Nische (vorgesehen für nicht unterkellerte 
Einfamilienhäuser, Bild Seite 18)

Unser Ziel ist es, die Herstellung Ihrer Hausanschlüsse so 
effektiv und preiswert wie möglich zu gestalten.
Wir verstehen uns als Ihr Partner und unterstützen Sie 
besonders bei der:

›   ���Auswahl geeigneter Übergabepunkte

›   ���Minimierung von Erdarbeiten

›   ���Gestaltung Ihres Hausanschluss-Raumes

›   ���Beauftragung der Anschlüsse

Unsere Beratung – ein Erfolgsgarant

Strom-, Erdgas-, Wärme- und Trinkwasser-Hausanschlüsse
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›   ��Folgende Punkte sind bei der Herstellung der Abwasser-
Anschlussleitung zu beachten:

Mit Fertigstellung der Dachdecker und Spengler-
arbeiten sollte auch die Einleitung von Niederschlags-
wasser in den Kanal möglich sein. Diese Forderung wird 
umso wichtiger, je weniger Niederschlagswasser auf 
dem Grundstück versickern kann.

Vor Beginn der Rohbauphase, d.h. vor Erstellung 
des Kellers. Dies ist sinnvoll, wenn die Entwässerung 
unterhalb der Kellersohle in freiem Gefälle vorgesehen 
und die Kanalhöhe nicht genau bekannt ist. Zunächst 
wird die Anbindung an die Abwasser-Sammelleitung 
in der Straße vorgenommen, um sicherzustellen, dass 
die Kanalhöhe auch wirklich für eine Entwässerung in 
freiem Gefälle ausreicht.

›   ���Der für die Hausanschlüsse vorgesehene Raum – oder 
Ihr gesamtes Gebäude – sollte abschließbar sein, um 
Manipulationen vorzubeugen und Fahrlässigkeiten  
(z. B. durch spielende Kinder) auszuschliessen.

›   ��Bitte beachten Sie, dass der für die Hausanschlüsse 
vorgesehene Raum verputzt ist. Die fachgerechte 
Montage von Installationsanlagen erfolgt auf Putz  
bzw. auf einer fertig erstellten Wandoberfläche.

›   ���Die Trasse muss frei sein. Wichtig: Stellzeiten des 
Baugerüstes beachten!

›   ���Telefonanschluss und Fernsehkabel sollten gemeinsam 
mit den anderen Leitungen in einer Trasse verlegt 
werden.

Der richtige Termin für die 
Herstellung der Hausanschlüsse
 Den richtigen Termin zu finden, erfordert die Bauabläufe zu kennen.
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Abwasser-Sammelleitung

Abwasser-Anschlussleitung

Reinigungs- und Übergabeschacht

Offene Rinne (Revisionsöffnung)

Grundstücksentwässerungsanlage

	 Rückstausicherung. Erforderlich bei Einleitungen unterhalb der Rückstauebene.

	 Hebeanlage. Erforderlich bei Fäkaleinleitungen unterhalb der Rückstauebene.

Trinkwasser-Verteilungsleitung

Trinkwasser-Hausanschluss

Erdgas- oder Wärme-Verteilungsleitung

Erdgas- oder Wärme-Hausanschluss

Strom-Verteilungsleitung

Strom-Hausanschluss

Telefonanschluss

Breitbandkabelanschluss (TV)

Bitte beachten Sie, dass sich stets unterschiedliche Lösungen ergeben,  
die wir gerne im Rahmen einer persönlichen Beratung besprechen.

Hausanschlüsse – Schnitt
Schema einer Ver- und Entsorgung

1 A

1 B 

1 C

1 D

1 E

2 A

2 B

3 A

3 B

4 A

4 B

5 A

5 B

1 F

1 G 

Sinkkasten

G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze
Rückstauebene

Variante 1

Rückstausicherung

Variante 2

Hebeanlageod
er

bei Einleitung von Schmutzwasser

unterhalb der Rückstauebene

4 A

4 B

1 C

2 B

3 A
2 A

5 B5 A
3 B

1 A

1 B

1 D

1 E

1 F
1 G

Straßenentwässerung

Rückstauebene
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Mauerdurchbruch

Baugrube für Anbindung
Strom-Hausanschlussleitung
Mitverlegung Telekommunikationsleitungen

Baugrube für Anbindung Erdgas-
u. Trinkwasser-Hausanschlussleitung.

Rohrgraben 

1 A

1 B

1 C

1 E

2 B

2 A

3 B

3 A

4 B

4 A
5 B 5 A

G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze

Abwasser-Sammelleitung

Abwasser-Anschlussleitung

Reinigungs- und Übergabeschacht

Revisionsöffnung (nur im Schnitt dargestellt)

Grundstücksentwässerungsanlage

Trinkwasser-Verteilungsleitung

Trinkwasser-Hausanschluss

Erdgas- oder Wärme-Verteilungsleitung

Erdgas- oder Wärme-Hausanschluss

Strom-Verteilungsleitung

Strom-Hausanschluss

Telefonanschluss

Breitbandkabelanschluss (TV)

Bitte beachten Sie, dass sich stets unterschiedliche Lösungen ergeben,  
die wir gerne im Rahmen einer persönlichen Beratung besprechen.

Hausanschlüsse – Grundriss
Schema einer Ver- und Entsorgung

1 A

1 B 

1 C

1 D

1 E

2 A

2 B

3 A

3 B

4 A

4 B

5 A

5 B
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Schmutzwasser-Fallrohr

Revisionsklappe (Fallrohr)

Schmutzwasser- Bodenablauf

Trinkwasser-Hauptabsperreinrichtung HAE*

Trinkwasser-Zähler

Trinkwasser-Zählerbügel

KFR-Ventil (Rückflussverhinderer)

Trinkwasser-Filter

Erdgas-Hauptabsperreinrichtung HAE**

Erdgas-Zählerplatte

Erdgas-Zähler

Strom-Hausanschlusskasten*** mit Hausanschlusssicherungen

Hauptstromleitung

Strom-Zählerschrank

Potentialausgleichsschiene mit Anschluss an Fundamenterder

Telefon Verteiler

Breitbandkabel Übergabepunkt

Hausanschluss-Raum
Schema einer Ver- und Entsorgung (erforderlich ab ≥ 4 Wohneinheiten)

1 A

1 B 

1 C

2 A

2 B

2 C

2 D

2 E

3 A

3 B

3 C

4 A

4 B 

4 C

4 D

5 A

5 B
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Trinkwasser-Hauptabsperreinrichtung HAE*

Trinkwasser-Zähler

Trinkwasser-Zählerbügel

KFR-Ventil (Rückflussverhinderer)

Trinkwasser-Filter

Erdgas-Hauptabsperreinrichtung HAE**

Erdgas-Zählerplatte

Erdgas-Zähler

Strom-Hausanschlusskasten*** mit Hausanschlusssicherungen

Hauptstromleitung

Potentialausgleichsschiene mit Anschluss an Fundamenterder

Telefon Verteiler

Breitbandkabel Übergabepunkt

Hausanschluss-Wand
Schema einer Ver- und Entsorgung

* Die Trinkwasser-Hauszuleitung endet an der Hauptabsperreinrichtung.
** Die Erdgas-Hauszuleitung endet an der Hauptabsperreinrichtung.
*** Die Strom-Hauszuleitung endet an den Hausanschlusssicherungen.
Der Zählerschrank sollte in einem allgemein zugänglichen Bereich installiert 
werden, z. B. Kellerflur. Bitte beachten Sie, dass vor dem Zählerschrank eine 
freie Bedien- und Arbeitsfläche von mindestens 1,2 m vorgehalten wird.

1 A

1 B 

1 C

1 D

1 E

2 A

2 B

2 C

3 A

3 B 

3 C

4 A

4 B
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Hausanschlusskasten

 Hausanschlusssäulen

 Wandeinbaukasten

 Hausanschluss- und Zählerschrank

Übergabepunkte: Strom
Übergabepunkte für Strom-Hausanschlüsse
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Hauseinführungskombination mit
Pressdichtungssätzen

Hauseinführungskombination für nicht
unterkellerte Gebäude

Wandeinbaukasten

Übergabepunkte: Erdgas
Übergabepunkte für Erdgas-Hausanschlüsse
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Hauseinführungskombination
für Festpunkteinbau

 Hauseinführungskombination
für nicht unterkellerte Gebäude

 Wasserzählerschacht

Hauseinführungskombination
für Festpunkteinbau

Übergabepunkte: Trinkwasser
Übergabepunkte für Trinkwasser-Hausanschlüsse

3.3 Technische und bauliche Informationen (Übergabepunkte)� 16



 Hauseinführungskombination für nicht unterkellerte Gebäude

Für Reihenhäuser, Einfamilienhäuser und kleinere 
Mehrfamilienhäuser (bis ca. 5 Wohneinheiten) hat sich der 
Einsatz von Mehrspartenhauseinführungen bewährt.

Kombinierter Übergabepunkt
Mehrspartenhauseinführung (z. B. Gas, Wasser, Strom, TV-Kabel)

Vorteile

›   ��Minimierung des Platzbedarfs für Hausanschlüsse.

›   ���Optimale Kellerwanddurchdringung. Die Abdichtung 
aller Versorgungsleitungen erfolgt in nur einer Kern-
bohrung bzw. mit einem Futterrohr mit dem Durch-
messer von 200 mm.

›   ��Alle Leitungen können in einem eigenen Schutzrohr 
von der Straße bis zur Gebäudeinnenseite verlegt 
werden. Die Montage der Schutzrohre bietet sich vor 
dem Verfüllen der Baugrube bzw. mit der Erstellung der 
Grundstücksentwässerungsanlage an. Hierdurch ergibt 
sich ein vereinfachter Bauablauf. Die Hausanschlüsse 
können verlegt werden, ohne dass das Baugerüst 
gestützt oder abgebaut werden muss.

Wichtig

Nach Möglichkeit sollte das Futterrohr schon bei dem 
Mauern bzw. Betonieren der Kellerwand eingebaut 
werden.

3.4 Technische und bauliche Informationen (Übergabepunkte)�
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Achse Rohrpaket ca. 1,1 m  
bis Oberkante Gelände 
wegen frostfreier Verlegung 
der Trinkwasserleitung

Querschnitt gemäß 
Hauff-Technik, Kabel und 
Rohrdurchführungen

Kombinierter Übergabepunkt
Mehrspartenhauseinführung für nicht unterkellerte Gebäude 
mit Erdgasanschluss

Wichtig
Einbauteil ist während der Rohbauphase vor 
mechanischer Beschädigung zu schützen

3.5 Technische und bauliche Informationen (Übergabepunkte)�
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Bild: Hauff-Technik

Querschnitt gemäß 
Hauff-Technik, Kabel und 
Rohrdurchführungen

Kombinierter Übergabepunkt
Mehrspartenhauseinführung für nicht unterkellerte Gebäude  
mit Fernwärmeanschluss (FW)

1 2 3 4

Strom

Trinkwasser

Telekommunikation

Fernwärme (FW)

1

2

3

4

200 mm
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Kombinierter Übergabepunkt
Mehrspartenhauseinführung für unterkellerte Gebäude – 
Montageanleitung

Strom / Gas / Wasser /  Telekommunikation 

Querschnitt gemäß Hauff-Technik, Kabel und 
Rohrdurchführungen

Strom / Fernwärme / Wasser /  Telekommunikation 

Querschnitt gemäß Hauff-Technik, Kabel und 
Rohrdurchführungen

Erdgasanschluss Fernwärmeanschluss

3.7 Technische und bauliche Informationen (Übergabepunkte)�
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Die Bauwasser-Versorgung
Verschiedene Möglichkeiten einer Bauwasser-Versorgung

›   �Standrohrwasserzähler (bitte verwenden Sie für 
das Ausleihen eines Standrohrwasserzählers unseren 
Vordruck; siehe auch Faltblatt „Standrohrwasserzähler“)

›   �vorverlegten Trinkwasser-Hausanschluss 
Sofern zu Beginn Ihres Bauvorhabens zunächst ein 
Abwasseranschluss erstellt wird, besteht in der Regel 
die Möglichkeit, einen Trinkwasser-Hausanschluss bis an 
die Grundstücksgrenze zu verlegen und dort, an diesem 
vorverlegten Hausanschluss, eine Bauwasserzapfstelle 
einzurichten.

›   �getrennten Trinkwasser-Hausanschluss   
Muss zunächst ein bestehendes Gebäude abgerissen 
werden, ist es sinnvoll, das Bauwasser durch den 
vorhandenen Trinkwasser-Hausanschluss zu beziehen. 
Er wird an der Grundstücksgrenze getrennt. 
Anschließend wird ein Bauwasserzähler an der 
getrennten Leitung installiert. Bitte beachten Sie, 
dass Bauwasserzähler gegen Frost und mechanische 
Zerstörung geschützt werden müssen.

Beim Aufstellen des Standrohres ist darauf zu achten, 
dass sein Unterteil ganz in die Klauen des Hydranten ein-
gedreht ist, bevor durch Rechtsdrehung die Be festigung 
auf dem Hydranten erfolgt. Vor dem Öffnen des Hydranten 
ist bei aufgesetztem Standrohr sicherzustellen, dass das 
Zapfventil am Standrohr geschlos sen ist, um Beschädi-
gungen des Wasserzählers zu vermeiden. Bei Gebrauch 
sind die Hydranten stets voll aufzudrehen. Findet keine 
Entnahme statt, ist der Hydrant ganz zu schließen. Die 
Wasserentnahme darf nur über den Zapfhahn des 
Standrohres erfolgen.

Das Aufstecken von Rohren oder des Bedienungs-
schlüssels als Verlängerung auf die Griffstücke ist 
verboten.

Standrohre müssen gegen Stoß, Schlag, Zug, Frost, 
einseitige Belastung und Überlastung geschützt werden. 
Sind sie beschädigt, dürfen sie nicht weiter benutzt 
und müssen unverzüglich der Stadtwerke Langen GmbH 
zur Instandsetzung zurückgegeben werden. Das gilt auch 
bei Beschädigung der Plomben am Standrohr. Es ist aus-
drücklich untersagt, selbst Instandsetzungsmaßnahmen 
oder bauliche Veränderungen an dem Standrohr oder 
Zähler vorzunehmen. Eine Demontage des System-
trenners ist strengstens untersagt.

Standrohre sind erschütterungsfrei zu transportieren 
und gegen Stoßbeanspruchung zu schützen.

Stadtwerke Langen GmbH
Weserstraße 14
63225 Langen

Telefon: 06103 595-0
Fax: 06103 595-220

info@stadtwerke-langen.de
www.stadtwerke-langen.de

Hinweise und Bestimmungen

Bei Störungen ist das Standrohr sofort bei 
der Standrohrausgabe der Stadtwerke 
Langen GmbH zu tauschen.
Vorgefundene oder eintretende Schäden am 
Hydranten sind unverzüglich an die Stadt-
werke Langen GmbH zu melden. 
Störungsnummer: 08000 595 148

Bedienungsanleitung:

Standrohr mit 
Systemtrenner

Die Bedienungsanleitung „Standrohr mit System-
trenner“ erhalten Sie bei den Stadtwerke Langen

Kontakt und Konditionen

Kontakt Bauwasser-Versorung
Herr Volker Fischer 
Telefon: 	 06103 - 595 137
E-Mail: 	 fs@stadtwerke-langen.de

Ausleihen von Standrohrwasserzählern
Die Kaution als Sicherheit für das mietweise Überlassen 
von Standrohren mit Wasserzähler beträgt

• �einfacher Standrohrwasserzähler  
mit 1 Auslaufventil: 500,- Euro

• �Kaution mehrfach Standrohrwasserzähler  
mit 4 Auslaufventilen: 750,- Euro

• �zweifacher Standrohrwasserzähler  
mit C Sturz und 1 Auslaufventil: 1.000,- Euro

Die Kosten für die Miete betragen 92,- Euro (Netto) 
bzw. 98,44 Euro  (Brutto) im Jahr. Der Standrohr-
wasserzähler ist nach 90 Tagen zum Ablesen bei der 
SWL zurückzugeben. Das abgenommene Wasser wird 
zu dem jeweils gültigen Arbeitspreis abgerechnet.
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Telefon *

Name, Vorname *

Adresse *

Fax

E-Mail

1   Auftraggeber (Rechnungsanschrift)

Der Standrohrwasserzähler sowie die hinterlegte Vorauszahlungen werden geführt unter:

VertragskontonummerKundennummer

* Pflichtfelder

Wird von der Stadtwerke Langen GmbH ausgefüllt

4   Preise und Sicherheitsleistungen

Die Kosten für die Miete betragen 92,- Euro/Jahr (Netto) 98,44 Euro/Jahr (Brutto).
Das abgenommene Wasser wird zu den jeweils gültigen Preisen abgerechnet.

Als Sicherheit hinterlegt der Auftraggeber bei der Kasse der Stadtwerke Langen GmbH eine Kaution in Höhe von:

  bar	   ec-Karte

Vorauszahlung wurde hinterlegt:

  Kaution einfacher Standrohrwasserzähler mit 1 Auslaufventil:	 500,- Euro
  Kaution mehrfach Standrohrwasserzähler mit 4 Auslaufventilen:	 750,- Euro
  Kaution zweifacher Standrohrwasserzähler mit C Sturz und 1 Auslaufventil:	 1.000,- Euro

Ort, Datum

5   Auftragserteilung

2   Zählernummer

Von der Stadtwerke Langen GmbH erhält der Auftraggeber heute den Standrohrwasserzähler leihweise zur Verfügung.
Der Standrohrwasserzähler wird für folgendes Vorhaben verwendet:

Zählernummer

Straße, Hausnummer Anmerkungen

  Langen	   Egelsbach

Zählerstand Anfang Zählerstand Ende
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3   Hinweise

Der Auftraggeber verpflichtet sich, diesen Standrohrwasserzähler sorgfältig zu behandeln und einem Beauftragten der Stadtwerke Langen GmbH  
jederzeit zugänglich zu machen.

Es darf nur der Hydrant genutzt werden, der in einer Planauskunft erfragt wurde. (Die Planauskunft mit Hydranten-Nummer wird vom Zeichenbüro 
ausgestellt.) Ein anderer Hydrant darf nur nach vorheriger Genehmigung durch die Stadtwerke Langen GmbH genutzt werden.

Der Auftraggeber bestätigt, dass dieser Hydrant beim Ausleihen des Standrohrwasserzählers in Ordnung ist. Sollten sich bei der Rückgabe des 
Standrohrwasserzählers Störungen an dem Hydranten zeigen, gehen die Reparaturkosten zu Lasten des Auftraggebers.

Der Standrohrwasserzähler ist im öffentlichen Verkehrsraum zu sichern und ggf. abzusperren.

Das Aufstellen des Standrohrwasserzählers im öffentlichen Verkehrsraum ist genehmigungspflichtig. Die Genehmigung ist bei der 
Ordnungsbehörde Langen oder Egelsbach einzuholen.

Mit dem Standrohrwasserzähler wird eine Bedienungsanleitung und ein Schieberschlüssel, zur Bedienung des Hydranten, mit ausgehändigt.

Wird der Standrohrwasserzähler an dem oben genannten Hydranten nicht mehr benötigt, wird er zurückgegeben.

Beschädigungen, die sich bei der Rückgabe zeigen, gehen zu Lasten des Auftraggebers. 

Bei Abhandenkommen des Standrohrwasserzählers leistet der Auftraggeber der Stadtwerke Langen GmbH vollen Ersatz.

Unterschrift

Weserstraße 14
63225 Langen

Tel.: 06103	-595 260 
Fax: 06103	-595 220

Verleih eines Standrohrs
inklusive Wasserzähler

E-Mail: kundenservice@stadtwerke-langen.de
www.stadtwerke-langen.de

Amtsgericht Offenbach 
HRB-Nr. 30214, USt.-Id. DE 113 587 853



Die Baustrom-Versorgung
Die Baustrom-Versorgung erfolgt durch die Stadtwerke Langen GmbH  
und Ihr Elektroinstallationsunternehmen

Baustromversorgung – Prinzipskizze

Unsere Leistungen

›   ���Stromzähler einbauen und nach Abschluss der 
Baustromlieferung demontieren.

›   �Anschluss der verlegten Kabel an den Verteilerschrank 
oder eine Trafostation herstellen und nach Abschluss 
der Baustromlieferung demontieren.

›   �Die Einstellung der Baustromversorgung erfolgt nach 
Ihrer schriftlichen Abmeldung.

Leistungen Ihres Elektroinstallationsunternehmens

›   ��� Bereitstellung des A- und / oder B-Schrankes.

›   � Verlegen sämtlicher Kabel.

›   �Gegebenenfalls Erstellen der erforderlichen  
Gerüste etc.

Verteilerschrank
des Elektrizitätsversorgungs­
unternehmens (EVU)

A-Schrank
Elektrizitätszähler

Straßenquerung B-Schrank *

Anschlußpunkt der 
Baustromversorgung
ist im Regelfall ein Vertei-
lerschrank oder eine
Transformatorenstation.

Anschlussschrank.
Er muß unmittelbar neben
dem Verteilerschrank des
EVU aufgestellt werden.

Bei Straßenquerung
sind gegebenenfalls
Gerüste zu erstellen.

Baustellenverteiler. Er 
befindet sich auf der 
Baustelle und beinhaltet 
Steckdosen, Sicherungen 
etc.

 * �Sofern der B-Schrank nicht weiter als 5 Meter vom Anschlusspunkt des EVU-Netzes entfernt ist, kann dieser den Zähler 
enthalten. Somit ist der A-Schrank nicht erforderlich.
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Umsetzung einer Baustrom-Versorgung
Wie organisiere ich eine Baustromversorgung?

 Gehen Sie wie folgt vor:

1.   �Bitte wenden Sie sich zur Realisierung 
der Baustromversorgung zunächst an Ihr 
Elektroinstallationsunternehmen.

2.   �Ihr Elektriker sollte Sie beim Ausfüllen des  
beiliegenden Vordrucks „Antrag auf Inbetriebnahme  
der Elektrizitätsanlage” unterstützen.

3.   �Bitte beachten Sie, dass der beiliegende 
Vordruck sowohl von Ihnen als auch von Ihrem 
Elektroinstallationsunternehmen unterschrieben ist.

4.   �Die Klärung der technischen Details erfolgt zwischen 
Ihrem Elektroinstallationsunternehmen und uns.

Kontakt und Konditionen

Kontakt Baustrom-Versorung
Herr Volker Fischer 
Telefon: 	 06103 - 595 137
E-Mail: 	 fs@stadtwerke-langen.de

Konditionen
Wir berechnen für unsere Leistungen:

• �eine Pauschale in Höhe von 160,- Euro (Netto), 
190,40 Euro (Brutto)

• �falls die Anschlussleistung Ihrer Baustromversorgung 
über 40 kW liegt, rechnen wir unsere Leistungen 
nach Aufwand ab

• �die Lieferung von Baustrom erfolgt zu den jeweils 
gültigen Allgemeinen Tarifpreisen für die Versorgung 
aus dem Niederspannungsnetz
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1.	    �Strom-, Erdgas- und Trinkwasser-Hausanschluss� siehe Seite 5 
Bitte benutzen Sie unseren beiliegenden Vordruck zur Beauftragung.  
Erforderliche Anlagen: Grundrissplan Kellergeschoss, Lageplan �

2.	    �Abwasser-Anschlussleitung � siehe Seite 6 
Die Abwasser-Anschlussleitung müssen Sie als Bauherr beauftragen.  
Gern stehen Ihnen die Kommunalen Betriebe Langen sowie der  
Abwasserverband Langen, Egelsbach, Erzhausen hierfür beratend zur Seite.  
Unter der Rubrik „1.3 Allgemeine Informationen“ finden Sie die Ansprechpartner. 

3.	    �Telekommunikationsanschlüsse � siehe Seite 7 
Ihren Telekommunikationsanschluss können Sie u. a.  
bei der Deutschen Telekom AG beauftragen: 

 	    �Deutsche Telekom AG  
Bauherren-Hotline  
Telefon: 	 0800  3301903 
Montag bis Freitag 	 8:00  –  20:00 Uhr 
Samstag 	 8:00  –  16:00 Uhr 
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet  
unter: www.telekom.de/umzug/bauherrenberatung �

	    �Unitymedia 
Unitymedia 
Rudolf-Breitscheid-Straße 9-11 
35037 Marburg 
Telefon: 	 0221 46619100 
E-Mail: 	 bauherren@unitymedia.de

	    
	    oder

	    Telefon: 	 01805 663700  
	    Kunden Service Center 
	    Postfach 10 25 49
	    44725 Bochum
 �
	    �Medicom Dreieich GmbH 

Medicom Dreieich GmbH 
Landsteinerstraße 2a 
63303 Dreieich 
Telefon: 	 0800 3734342 
E-Mail: 	 info@medicom-dreieich.de �

Erstellung und Inbetriebnahme von 
Hausanschlüssen auf einen Blick
Anträge zur Erstellung von Hausanschlüssen –  
Kontakt und Anträge/Vordrucke
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Name, Vorname / Firma Straße, Hausnummer

Telefon / Fax / E-MailPostleitzahl, Ort

Anschluss einer  
Stromerzeugungsanlage?   

   ja    nein

 Einfamilienhaus 

 Strom

 Mehrfamilienhaus (bitte Anzahl Wohneinheiten angeben:  mit KellerWE )

 Gewerbebetrieb

 Herstellung  Verstärkung  Änderung 

 Bürogebäude  Sonstiges

Anzahl Messeinrichtungen 
(bis 40 kW)

Anzahl Messeinrichtungen 
(mit Stromwandler größer 40 kW)

Leistungswert 
 (gleichzeitig vorzuhaltende Leistung)

kW

Löschwasser im Gebäude?    ja    nein

 Fernwärme

Löschwasserbedarf m³/h

 Trinkwasser Durchfluss 
(Spitzensummendurchfluss)

Anzahl Messeinrichtungenl/s

 Erdgas Gesamtleistung

Anschlussleistung
(gemäß Anlage Fernwärme)

Anzahl MesseinrichtungenkW

Name, Vorname / Firma

Straße, Hausnummer

Telefon / Fax

Postleitzahl, Ort

E-Mail

Geburtsdatum (bei Firmen Amtsgericht, Registernummer)

1   Anschlussnehmer

6  Freiwillige Angaben zur Energielieferung 

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Flur, Flurstück

Umsatzsteuer-Id.

Gemarkung

Ist Anschlussnehmer auch Grundstückseigentümer?
(Wenn nein, Unterschrift Grundstückseigentümer bei Punkt 7)  ja    nein

2   Anschlussstelle

3   Rechnungsempfänger (nur wenn abweichend zu 1)

4  Gebäudetyp

5  Es soll ein Netzanschluss für folgende Sparten erstellt werden

Antrag auf Erstellung eines Netzanschlusses

Hinweise: Der Netzanschluss für Strom und Erdgas wird gemäß der jeweils gültigen Verordnung über Allgemeine Bedingungen für den Netzanschluss und dessen Nutzung erstellt und der Netzanschluss für Wasser 
und Wärme wird gemäß der jeweils gültigen Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung erstellt. Die jeweiligen Ergänzenden Bedingungen sowie die Technischen Anschlussbedingungen der 
Stadtwerke Langen GmbH sind anzuwenden.

Aufgrund der Leistungswerte und der technischen Angaben wird der jeweilige Netzanschluss dimensioniert. Die Berechnung dieser Werte erfolgt durch das vom Anschlussnehmer beauftragte Installationsunternehmen 
oder durch den vom Anschlussnehmer beauftragten Fachplaner. Gerne sind die Stadtwerke Langen GmbH bereit, den Anschlussnehmer bei der Angabe der Leistungswerte zu unterstützen. Die im Zusammenhang mit dem 
Netzanschluss-Antrag erhoben Kundendaten werden im Sinne des Bundesdatenschutzgesetzes verarbeitet und genutzt.

Für die weitere Bearbeitung des Netzanschlussantrags benötigen die Stadtwerke Langen GmbH den Lageplan des 
Grundstücks mit Gebäude (amtlichen Lageplan), den Gebäudegrundriss mit Lage des Hausanschlussraumes sowie bei 
unterkellerten Gebäuden einen Schnittplan des Kellergeschosses. Zusätzlich bei Fernwärme die ausgefüllte Anlage.

Ort, Datum Unterschrift Anschlussnehmer

Der Anschlussnehmer ist mit der Energielieferung durch die Stadtwerke Langen GmbH einverstanden.
Bitte unterschreiben, wenn die Energielieferung durch die Stadtwerke Langen GmbH erfolgen soll.

Ort, Datum Unterschrift Anschlussnehmer/Grundstückseigentümer

 7   	Durch seine Unterschrift beantragt der Anschlussnehmer/Grundstückseigentümer den Anschluss an das 
	 Versorgungsnetz der Stadtwerke Langen GmbH

Bearbeitet/Scan Kundennummer Bearbeitet T kW berechnet
Wird von Stadtwerke Langen GmbH ausgefüllt

Datum / Handzeichen Datum / Handzeichen Absicherung:

Der Anschlussnehmer kann die Stadtwerke Langen GmbH oder einen anderen Energielieferanten mit der Lieferung von Strom und/oder Erdgas beauftragen. Sollte sich der Anschlussnehmer für die Stadtwerke Langen GmbH 
entscheiden, werden dem Anschlussnehmer die erforderlichen Lieferverträge nach der Fertigstellung des Hausanschlusses und der Inbetriebsetzung zugestellt. Für Rückfragen wendet sich der Anschlussnehmer bitte an 
die Service-Hotline der Stadtwerke Langen GmbH 08000-595 260.

Weserstraße 14
63225 Langen

Tel.: 06103	-595 193 
Fax: 06103	-595 224

E-Mail: hausanschluss@stadtwerke-langen.de
www.stadtwerke-langen.de

Amtsgericht Offenbach 
HRB-Nr. 30214, USt.-Id. DE 113 587 853
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Typbezeichnung gemäß „Preisblatt zu den Ergänzenden Bedingungen der AVBFernwärmeV“.

Wert in den „Antrag auf Erstellung eines Netzanschlusses“ übernehmen.

 �Statischer Heizkreis

 �Geregelter Heizkreis

 �Warmwasserbereitung

 �Sonstige Wärmeleistung Art:

 �Fußbodenheizung

 �Vorrangbetrieb

 �Heizkörper

 �Parallelbetrieb

Benötigte Wärmeleistung:

Wohnfläche / Beheizte Fläche

Anzahl der Wohneinheiten

Bisherige Heizungsanlage

Gewünschter Wärmelieferungstermin 
(mind. 6 Wochen Vorlauf)

kW

kW

erf. Restförderhöhe Pumpe: bar

erf. Restförderhöhe Pumpe: bar

erf. Restförderhöhe Pumpe: bar

Speichervolumen:  Liter

Benötigte Wärmeleistung: kW

Benötigte Wärmeleistung: kW

Vorlauftemperatur HK: °C max. zulässige Temperatur: °C

max. zulässige Temperatur: °C

max. zulässige Temperatur: °C

max. zulässige Temperatur: °C

Vorlauftemperatur HK: °C

Vorlauftemperatur HK: °C

Benötigte Wärmeleistung: kW

Rücklauftemperatur HK: °C max. zulässiger Druck: bar

max. zulässiger Druck: bar

max. zulässiger Druck: bar

max. zulässiger Druck: bar

Rücklauftemperatur HK: °C

Rücklauftemperatur HK: °C

Leistungskennzahl: NL

St

kW

m2

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Gemarkung, Flur, Flurstück

Name, Vorname / Firma

Telefon / E-Mail

1   Kundenangaben

4   Bemerkungen

5   Durch seine Unterschrift bestätigt der Kunde / Fachplaner die Richtigkeit der Auslegungsdaten. 

2   Auswahl der Übergabestation

3  Kundenanlage

Anlage Fernwärme zum  
Antrag auf Erstellung eines Netzanschlusses

Auslegungsdaten für die Fernwärme-Übergabestation

Bearbeitet/Scan Auftragsnummer FW Daten überprüft ÜST bestellt Scan
Wird von Stadtwerke Langen GmbH ausgefüllt

Datum / Handzeichen Datum / Handzeichen Datum / Handzeichen Datum / Handzeichen

Weserstraße 14
63225 Langen

Tel.: 06103	-595 193 
Fax: 06103	-595 224

E-Mail: hausanschluss@stadtwerke-langen.de
www.stadtwerke-langen.de

Amtsgericht Offenbach 
HRB-Nr. 30214, USt.-Id. DE 113 587 853

 Neuanlage 

 C1  C2  C3  C4  Individual

Anschlussstelle

Vertraglich gewünschte Anschlussleistung:

Typ:

Ansprechpartner bei Rückfragen

 Einfamilienhaus

 Gewerbeobjekt

 Anlagenänderung 

 Mehrfamilienhaus 

 Bürogebäude  mit Keller

 UnterschriftOrt, Datum
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Inbetriebnahme von Hausanschlüssen – 
Beauftragung der Zähler
Anträge zur Inbetriebnahme von Hausanschlüssen –  
Kontakt und Anträge/Vordrucke

Bitte beachten Sie, dass zur Aufnahme der Energie- und 
Wasserlieferung eine weitere Beauftragung erforderlich ist. 

Dies hat gute Gründe. Mit der Herstellung von Gas-, 
Wasser- und Elektroinstallationen dürfen nur zugelassene 
(konzessionierte) Installationsunternehmen beauftragt 
werden. Die Zulassung wird vor der Inbetriebsetzung 
(Zählersetzung) durch uns geprüft. Durch diese Vorgehens-
weise können wir einen wesentlichen Beitrag zur Wahrung 
allgemein anerkannter Qualitäts- und Sicherheitsstandards 
leisten. Im Ergebnis ein Vorteil für Sie.

Nutzen Sie bitte folgende 
beiliegende Vordrucke

›   �Antrag auf Inbetriebnahme der Elektrizitätsanlage

›   �Antrag auf Inbetriebnahme der Erdgasanlage

›   �Antrag auf Inbetriebnahme der Wärmeanlage

›   �Antrag auf Inbetriebnahme der Trinkwasseranlage

Die Vordrucke müssen von Ihrem jeweiligen Installationsun­
ternehmen bearbeitet werden. Von Ihrer Seite ist lediglich 
eine Unterschrift erforderlich. 

Für die Inbetriebsetzung (Zählersetzung) Ihrer Gasanlage ist 
neben der Mitwirkung des von Ihnen beauftragten Installati­
onsunternehmens auch eine Abstimmung mit dem Bezirks­
schornsteinfegermeister erforderlich. Dies wird mit Stempel 
und Unterschrift auf zuvor genanntem Vordruck bestätigt. 

Den Termin für die Zählersetzung vereinbart Ihr Installations­
unternehmen mit uns.

Wichtig

Der Erdgaszähler kann nur nach schriftlicher Freigabe 
auf dem „Antrag auf Inbetriebnahme der Erdgas- 
anlage“ durch den Bezirksschornsteinfegermeister 
gesetzt werden.
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(bitte für jeden Zähler gesondert ausfüllen)

Antrag auf Inbetriebnahme der 
Elektrizitätsanlage

1   Verbrauchsstelle

 Frau  Herr  Firma

Name, Vorname / Firma

Postleitzahl, Ort

Straße, Hausnummer

Objektbezeichnung (Verbrauchsstelle, Etage, Zählerbeschriftung)

Name, Vorname / Firma Straße, Hausnummer

Telefon / Fax / E-MailPostleitzahl, Ort

3   Rechnungsempfänger (nur wenn abweichend zu 1 oder 2)

Für den Abschluss eines Liefervertrages ist der Kunde verantwortlich. Die Belieferung der oben aufgeführten 
Verbrauchsstelle soll durch den Stromlieferanten erfolgen.
Wird kein Stromlieferant benannt oder kommt eine Belieferung aus anderen Gründen nicht zustande und 
entnimmt der Kunde gleichwohl Energie, erfolgt die Strombelieferung für den an Niederspannung ange-
schlossenen Kunden gemäß § 36, § 38 EnWG durch den Grundversorger.

5  Stromlieferung
Name Stromlieferant

7   Es sind installiert

kW

kW

kW

kW

kW

kW

kW

kW Zeitgleiche LeistungGesamtleistung
Summe aller installierten Geräte

 Wärmepumpe

 Direktheizung

 Wärmespeicherheizung

 Durchlauferhitzer

 Großantriebe /Großgeräte

 Eigenerzeugungsanlage

6  Messstellenbetrieb6  Messstellenbetrieb

MSB-Name MSB-ID

Die Bereitstellung der Messeinrichtung und der Messstellenbetrieb soll erfolgen durch:  Stadtwerke Langen GmbH  anderen Messstellenbetreiber
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Bearbeitet/Scan Kundennummer Netz-Monteur Netz-Meister
Wird von Stadtwerke Langen GmbH ausgefüllt

Datum / Handzeichen Datum / Handzeichen Datum / Handzeichen

 Neuanlage  Anlagenänderung  Wiederinbetriebnahme

	 4  Terminwunsch zur Inbetriebsetzung (Termin: Mo– Do von 8.00 –15.00 Uhr, Fr von 8.00 –12.00 Uhr)

 Datum                           (Vorlauf mind. 5 Tage)  vormittag nach Abruf  nachmittag

	   9  Bestätigung des Vertragsinstallationsunternehmens (VIU)
Die aufgeführte(n) Installationsanlage(n) ist (sind) unter Beachtung der geltenden behördlichen Vorschriften oder Verfügungen und nach den anerkannten Regeln der Technik, insbesondere nach den DIN VDE Normen, 
den Technischen Anschlussbedingungen (TAB 2000 Hessen) und sonstigen besonderen Vorschriften der Stadtwerke Langen GmbH errichtet, geprüft und fertig gestellt worden. Die Ergebnisse der Prüfungen sind do- 
kumentiert. Die Anlage kann gemäß der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für den Netzanschluss und dessen Nutzung für die Elektrizitätsversorgung in Niederspannung (Niederspannungsanschlussverordnung – 
NAV) vom 01.11.2006 und den ergänzenden Bedingungen zur NAV sowie den TAB 2000 Hessen in Betrieb gesetzt werden.

Ort, Datum

Name verantwortlicher Fachmann (Druckschrift)

Unterschrift verantwortlicher Fachmann und Stempel VIU

 Anlagentrennung

 Zusammenlegen auf Zähler-Nr.
 Neuanlage nach Trennung von Zähler-Nr.

8  Inbetriebsetzung

 Gemeinschaftsanl.
 Haushalt

 Drehstrom (max. 39 kW)

 Doppeltarif  Messwandler NS

 Lastgangmessung  Wechselstrom  (max. 10 kW)

 Gewerbe  Baustelle

 Erzeugung  Messwandler MS

Name, Vorname / Firma

Postleitzahl, Ort

Straße, Hausnummer

Telefon / Fax / E-Mail

2   Auftraggeber

 Frau  Herr  Firma

Datum, Unterschrift des Kunden

Weserstraße 14
63225 Langen

Tel.: 06103	-595 230 
Fax: 06103	-595 224

E-Mail: hausanschluss@stadtwerke-langen.de
www.stadtwerke-langen.de

Amtsgericht Offenbach 
HRB-Nr. 30214, USt.-Id. DE 113 587 853



1   Verbrauchsstelle

 Frau  Herr  Firma

Name, Vorname / Firma

Postleitzahl, Ort

Straße, Hausnummer

Objektbezeichnung (Verbrauchsstelle, Etage)

Name, Vorname / Firma Straße, Hausnummer

Telefon / Fax / E-MailPostleitzahl, Ort

3   Rechnungsempfänger (nur wenn abweichend zu 1 oder 2)

(bitte für jeden Zähler gesondert ausfüllen)

Antrag auf Inbetriebnahme der 
Erdgasanlage

 Neuanlage
(gemäß Teil 8.1.2 TRGI ’86/’96)

7   Es sind installiert Art Anzahl vorhanden

kW

kW

kW

kW

kW

kW

kW

kW

kW

kW

kW

kW

neu Nennwärmeleistung (gesamt)

kWSumme der installierten Leistungen*Warmwasser-Bereitung

 Heiztherme

 Heizkessel

 Brennwertgerät

 Sonstiges

mit /ohne WW*-Bereitung

mit /ohne WW*-Bereitung

mit /ohne WW*-Bereitung

mit /ohne WW*-Bereitung

	

Ort, Datum

Name verantwortlicher Fachmann (Druckschrift)

Unterschrift verantwortlicher Fachmann und Stempel VIU

9  Bestätigung des Vertragsinstallationsunternehmens (VIU) 
1. 	Die aufgeführte(n) Installationsanlage(n) ist /sind unter Beachtung der geltenden behördlichen Vorschriften oder Verfügungen und nach den anerkannten Regeln der Technik, den besonderen Vorschriften der  
	 Stadtwerke Langen GmbH errichtet, geprüft und fertig gestellt worden. Die Ergebnisse der Prüfungen sind dokumentiert. Die Anlage kann gemäß der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für den Netzanschluss 	
	 und dessen Nutzung für die Gasversorgung in Niederdruck (Niederdruckanschlussverordnung – NDAV) vom 01.11.2006 und den ergänzenden Bedingungen zur NDAV in Betrieb gesetzt werden.
2.	 Der Bezirksschornsteinfeger hat keine bauaufsichtlichen Bedenken gegen den geplanten Schornsteinanschluss für die Feuerstätte und den evtl. erforderlichen Verbrennungsluftverbund erhoben (sog. Erstbescheinigung).

 Anlagentrennung

 Zusammenlegen auf Zähler-Nr.

 Neuanlage nach Trennung von Zähler-Nr.

8  Inbetriebsetzung

 Haushalt 
 neuen Gaszähler 

 Gewerbe  Industrie
 vorhandenen Gaszähler

 Lastgangmessung

Für den Abschluss eines Liefervertrages ist der Kunde verantwortlich. Die Belieferung der oben aufgeführten 
Verbrauchsstelle soll durch den Erdgaslieferanten erfolgen. 
Wird kein Erdgaslieferant benannt oder kommt eine Belieferung aus anderen Gründen nicht zustande und 
entnimmt der Kunde gleichwohl Energie, erfolgt die Erdgasbelieferung, gemäß §36, §38 Enwg durch den 
Grundversorger.

5  Erdgaslieferung
Name Erdgaslieferant

Die Bereitstellung der Messeinrichtung und der Messstellenbetrieb soll erfolgen durch:  Stadtwerke Langen GmbH  anderen Messstellenbetreiber
6  Messstellenbetrieb

MSB-Name MSB-ID

 Neuanlage  Anlagenänderung  Wiederinbetriebnahme

10  Angaben des Bezirksschornsteinfegers

Ort, Datum Unterschrift Bezirksschornsteinfeger, Stempel

Der Schornsteinanschluss für die Feuerstätte ist mit dem zuständigen Bezirksschornsteinfegermeister festgelegt worden.

Bearbeitet/Scan Kundennummer Netz-Monteur Netz-Meister
Wird von Stadtwerke Langen GmbH ausgefüllt

Datum / Handzeichen Datum / Handzeichen Datum / Handzeichen

St
an

d
 1

2.
20

16
, F

-1
8

	 4  Terminwunsch zur Inbetriebsetzung (Termin: Mo– Do von 8.00 –15.00 Uhr, Fr von 8.00 –12.00 Uhr)

 Datum                           (Vorlauf mind. 5 Tage)  vormittag nach Abruf  nachmittag

Name, Vorname / Firma

Postleitzahl, Ort

Straße, Hausnummer

Telefon / Fax / E-Mail

2   Auftraggeber

 Frau  Herr  Firma

Datum, Unterschrift des Kunden

Weserstraße 14
63225 Langen

Tel.: 06103	-595 230 
Fax: 06103	-595 224

E-Mail: hausanschluss@stadtwerke-langen.de
www.stadtwerke-langen.de

Amtsgericht Offenbach 
HRB-Nr. 30214, USt.-Id. DE 113 587 853



Name, Vorname / Firma Straße, Hausnummer

Telefon / Fax / E-MailPostleitzahl, Ort

3   Rechnungsempfänger (nur wenn abweichend zu 1 oder 2)

(bitte für jeden Zähler gesondert ausfüllen)

Antrag auf Inbetriebnahme der 
Wärmeanlage

Bearbeitet/Scan Kundennummer Netz-Monteur Netz-Meister
Wird von Stadtwerke Langen GmbH ausgefüllt

Datum / Handzeichen Datum / Handzeichen Datum / Handzeichen

St
an

d
 0

7.
09

.2
01

6,
 F

-1
9

	 4  Terminwunsch zur Inbetriebsetzung (Termin: Mo– Do von 8.00 –15.00 Uhr, Fr von 8.00 –12.00 Uhr)

 Datum                           (Vorlauf mind. 5 Tage)  vormittag nach Abruf  nachmittag

1   Verbrauchsstelle

 Frau  Herr  Firma

Name, Vorname / Firma

Postleitzahl, Ort

Straße, Hausnummer

Objektbezeichnung (Zählerstandort)

 Neuanlage Neuanlage  Anlagenänderung  Wiederinbetriebnahme

Name, Vorname / Firma

Postleitzahl, Ort

Straße, Hausnummer

Telefon / Fax / E-Mail

2   Auftraggeber

 Frau  Herr  Firma

Datum, Unterschrift des Kunden

Weserstraße 14
63225 Langen

Tel.: 06103	-595 230 
Fax: 06103	-595 224

E-Mail: hausanschluss@stadtwerke-langen.de
www.stadtwerke-langen.de

Amtsgericht Offenbach 
HRB-Nr. 30214, USt.-Id. DE 113 587 853

	 6  Angaben zur Kundenanlage

Anlagevolumen Liter
Hinweis: Das Heizwasser in der Kundenanlage muss den Vorgaben der VDI 2035 entsprechen. 

5   Es sind installiert

kW

kWkW

kW

kW

kW

 Statischer Heizkreis

 Geregelter Heizkreis

Anschlussleistung
(unter Berücksichtigung der Gleichzeitigkeit)

 Warmwasserbereitung

 Sonstige Wärmeleistung

	 7  Inbetriebsetzung

 neuen Wärmezähler

 vorhandenen Wärmezähler   	 Zähler-Nr.

 Haushalt

 Gewerbe

	

Name verantwortlicher Fachmann (Druckschrift)

8  Bestätigung des Vertragsinstallationsunternehmens (VIU) 
1. 	�Die installierte(n) Kundenanlage(n) ist (sind) unter Beachtung der geltenden behördlichen Vorschriften oder Verfügungen und nach den anerkannten Regeln der Technik, den besonderen Vorschriften der Stadtwerke 

Langen GmbH errichtet, geprüft und fertig gestellt worden. Die Ergebnisse der Prüfung sind dokumentiert. Die Anlage kann gemäß der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme 
(AVBFernwärmeV) vom 20. Juni 1980 (BGBI. 1980 I, S.742), zuletzt geändert durch Artikel 16 des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBI. 2013 I, S. 2722) und den Ergänzenden Bedingungen zur AVBFernwärmeV sowie 
den TAB Fernwärme in Betrieb gesetzt werden.

Ort, Datum Unterschrift verantwortlicher Fachmann und Stempel VIU



(bitte für jeden Zähler gesondert ausfüllen)

Antrag auf Inbetriebnahme der 
Trinkwasseranlage

1   Verbrauchsstelle

 Frau  Herr  Firma

Name, Vorname / Firma

Postleitzahl, Ort

Straße, Hausnummer

Objektbezeichnung (Abbau, Neubau, Etage, Verbrauchsstelle)

Name, Vorname / Firma Straße, Hausnummer

Telefon / Fax / E-MailPostleitzahl, Ort

3   Rechnungsempfänger (nur wenn abweichend zu 1 oder 2)

 Neuanlage  Anlagenänderung  Wiederinbetriebnahme

	 5  Vorhandene Zähler

Wasserzähler vorhanden      ja    nein Zähler-Nr.  Haushalt      

 Gewerbe      

 Bauwasser

Bedarfsart

7  Nicht-Trinkwasserinstallation

 wie bereits betrieben  neu installiert

Hinweis: 	Gemäß § 13 Abs. 3 der Trinkwasserverordnung hat der Inhaber einer Nicht-Trinkwasseranlage diese Anlage der zuständigen Behörde (Gesundheitsamt) bei Inbetriebnahme anzuzeigen. 
	 Soweit solche Anlagen betrieben werden, ist die Anzeige unverzüglich zu erstatten.

Regenwassernutzungsanlagen

 wie bereits betrieben  neu installiert

Eigenwassernutzungsanlagen

6   Trinkwasserinstallation   Angaben der Wasserdurchflüsse gemäß DIN 1988 (TRWI)

l/s

Druckerhöhungsanlage         ja    nein

Art der Entnahme Zusätzliche DurchflüsseVR in l/s Anzahl ∑ VR in l/s

Gewerbebetrieb (ohne Feuerlöschbedarf)

Feuerlöschbedarf

Hydrant

Reserve-/Zusatzwasserbedarf

Dauerdurchflüsse

Spitzendurchflüsse

Gesamtspitzendurchflüsse

 Spülkasten

 Druckspüler

 Auslaufventil DN 10

 DN

Summendurchfluss ∑ VR

Anzahl der Wohneinheiten:
St

an
d

 3
0.

09
.2

01
6,

 F
-2

0

Bearbeitet/Scan Kundennummer Netz-Monteur Netz-Meister
Wird von Stadtwerke Langen GmbH ausgefüllt

Datum / Handzeichen Datum / Handzeichen Datum / Handzeichen

	 4  Terminwunsch zur Inbetriebsetzung (Termin: Mo– Do von 8.00 –15.00 Uhr, Fr von 8.00 –12.00 Uhr)

 Datum                           (Vorlauf mind. 5 Tage)  vormittag nach Abruf  nachmittag

	 8  Bestätigung des Vertragsinstallationsunternehmens (VIU)
Die Wasseranlage(n) ist (sind) gemäß den gültigen baurechtlichen Bestimmungen, den anerkannten Regeln der Technik sowie den örtlichen Regeln des WVU (Wasserversorgungsunternehmen) erstellt worden. 
Die Anlage(n) wurde(n) der vorgeschriebenen Prüfung nach DIN 1988 unterzogen und für dicht befunden. Die installierten Materialien entsprechen, soweit dies erforderlich ist, den für sie gültigen Normen und 
Richtlinien und sind dementsprechend gekennzeichnet. Die Anzeige über den Einbau einer DEA (Druckerhöhungsanlage) wurde mit technischen Daten dem WVU angezeigt.

Ort, Datum

Name verantwortlicher Fachmann (Druckschrift)

Unterschrift verantwortlicher Fachmann und Stempel VIU

Name, Vorname / Firma

Postleitzahl, Ort

Straße, Hausnummer

Telefon / Fax / E-Mail

2   Auftraggeber

 Frau  Herr  Firma

Unterschrift des KundenDatum, Unterschrift des Kunden

Weserstraße 14
63225 Langen

Tel.: 06103	-595 230 
Fax: 06103	-595 224

E-Mail: hausanschluss@stadtwerke-langen.de
www.stadtwerke-langen.de

Amtsgericht Offenbach 
HRB-Nr. 30214, USt.-Id. DE 113 587 853



Unsere Wartungsleistung umfasst folgendes Servicepaket

›    Eine Hauptrevision innerhalb des Vertragsjahres 
(Generalreinigung)

›    Eine Funktionsprü fung

›    Eine Abgasverlustmessung

›    Die Kontrolle der Anschlü sse an der 
Gasfeuerungsanlage

›    Störungsbeseitigung

Gasgerätewartung

Ein attraktiver Service der Stadtwerke Langen

A)  Sollten die unter Pos. 6 – 9 aufgefü hrten Geräte als Zweitgerät eines Wartungsvertrages entsprechend
Pos. 1 – 4 abgeschlossen werden, so beträgt der Wartungspreis fü r das Zweitgerät (Pos. 6 – 9) und jedes 
weitere Gerät: 55,00 EUR.

B)  Inanspruchnahme des Bereitschaftsdienstes außerhalb unserer Geschäftszeiten: 
100,00 EUR Pauschalsatz fü r max. 2 Stunden fü r Kunden mit einem Wartungsvertrag 
125,00 EUR Pauschalsatz fü r max. 2 Stunden fü r Kunden ohne einen Wartungsvertrag

C)  Der Stundensatz fü r Reparaturen beträgt fü r Kunden mit den Erdgastarifen Premium, Öko-pur, Fixgas oder 
Spezial 51,17 EUR anstatt 70,21 EUR.

Kunden in den zuvor genannten Erdgastarifen erhalten zudem einen Rabatt von 10 % auf die Wartungspauschale 
beim Gasgerätewartungsvertrag.
Die von A – C genannten Preise sind Bruttopreise. Sie enthalten jeweils die gesetzliche Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer).

 EUR Netto  EUR Brutto

1.  Kombi-Therme  100,84  120,00

2.  Heiz-Therme  100,84  120,00

3.  Gasbrennwertgerät bis 50 kW  100,84  120,00

4.  Atmosphärischer Kessel

  bis 50 kW  100,84  120,00

  bis 80 kW  142,86  170,00

  bis 120 kW  189,08  225,00

5.  Kachelofeneinsatz 63,03  75,00

6.  Warmwasserspeicher 63,03  75,00

7.  Durchlauferhitzer 63,03  75,00

8.  Badeofeneinsatz 63,03  75,00

9.  Raumheizer 46,22  55,00

10.  Heizofen 63,03  75,00

Gasgerätewartungspreise pro Jahr   ( gültig ab 1.1.2017)

Unser Service für Sie

Wir freuen uns, Ihnen mit unserer Gasgerätewartung einen 
ausgesprochen attraktiven Service anbieten zu können. Sie 
schont Ihren Geldbeutel und unsere Umwelt. Bisher vertrauen 
mehr als 2000 zufriedene Kunden auf unsere Kompetenz. Ein 
großer Vorteil unserer Wartung ist die Möglichkeit, unseren 
24-Stunden-Service jederzeit in Anspruch zu nehmen.

Bei Gasgeruch:

06103-595 148 
Tag und Nacht erreichbar

Keine Panik! Gashahn zu!

Keine Flammen, 
keine Funken, 
keine Schalter 
betätigen, kein 
Telefon!

Mitbewohner 
warnen (klopfen, 
nicht klingeln!), 
raus aus dem 
Haus!

Alle Fenster 
und Türen auf, 
für Durchzug 
sorgen!

Bereitschafts-
dienst anrufen –  
von außerhalb 
des Hauses!

Bei Gasgeruch:
Keine Panik!

Bei Gasgeruch:
Gashahn zu!

Keine Flammen, 
keine Funken, 
keine Schalter 
betätigen, kein 
Telefon!

Mitbewohner 
warnen (klopfen, 
nicht klingeln!), 
raus aus dem 
Haus!

Alle Fenster 
und Türen auf, 
für Durchzug 
sorgen!

Bereitschafts
dienst anrufen – 
von außerhalb 
des Hauses!

G
 -

 4

65/1 überprüft2016
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Unser Wärme-Direkt-Service ist für Sie genau richtig, 
wenn ...

›   �Sie eine alte Heizung haben und diese modernisieren 
möchten.

›   �Sie gerade bauen und sich nicht auch noch um eine 
neue Heizung kümmern wollen.

›   �eine kostspielige Reparatur ansteht, und die Frage 
entsteht lohnt sich diese? Oder möchten Sie eine neue 
Heizung?

Wir übernehmen für Sie ...

›   �die Installation einer modernen Anlage oder die Moder-
nisierung Ihrer alten Heizung

›   �Planung, Ausschreibung und Überwachung für die 
Umsetzung Ihrer Anlage

›   �die Wartung mitsamt den Wartungs- und Servicekosten

›   �anfallende Reparaturen

›   �die Kosten für den Schornsteinfeger

Wir sind dann dafür zuständig, dass ...

›   eine 100%ige Versorgungssicherheit besteht,

›   eine optimale Finanzierungsmöglichkeit gegeben ist,

›   Komfort und Service gewährleistet sind,

›   �wir 24 Stunden für Sie über unseren Notdienst 
erreichbar sind,

›   �fachliches Wissen schnell zur Lösung Ihres Problems 
führt.

Wärme-Direkt-Service

Unser Wärme-Direkt-Service wird von vielen privaten Kunden in Anspruch 
genommen. Außerdem versorgen wir unter anderem auch das städtische 
Hallenbad, die Stadthalle, die Polizei und die Asklepios Klinik mit Wärme.

Was ist der „Wärme-Direkt-Service“?

Der Wärme-Direkt-Service ist eine Wärmelieferung in Form 
eines Contractings. Anhand des folgenden Beispiels erklären 
wir wie sowas funktioniert. Wir bauen und betreiben eine 
neue Heizung in Ihrem Haus. Falls bereits eine alte Heizung 
vorhanden ist kümmern wir uns um den Ausbau und die 
fachgerechte Entsorgung. Wir sorgen für einen optimalen 
Betrieb der Anlage und kümmern uns neben dem Schorn­
steinfeger auch um die regelmäßige Wartung und um 
sämtliche anfallende Reparaturen. Hierfür steht Ihnen auch 
unser Notdienst an 365 Tagen 24 Stunden kostenfrei zur 
Verfügung. Die Kosten aller beschriebenen Leistungen, 
also vom Bau über die Entsorgung bis zur Betriebsführung 
inkl. aller Reparaturen zahlen wir. Sie zahlen hierfür neben 
Ihrem Verbrauch einen monatlichen Grundpreis der sich 
an der Anlagengröße und der Vertragslaufzeit bemisst. 
Gern schauen wir uns die Gegebenheiten vor Ort mit 
Ihnen an und erstellen Ihnen ein kostenloses und unver­
bindliches Angebot. Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Unser 
Serviceteam Wärme steht Ihnen bei Fragen gern unter der 
Rufnummer 06103- 595 370 zur Verfügung.

Weitere Informationen im Folder 
„Wärme-Direkt-Service“ und unter  
www.stadtwerke-langen.de/de/Produkte/
Waerme1

Kontakt und Konditionen

Serviceteam Wärme
Telefon: 	 06103 - 595   370
Fax: 	 06103 - 595   225

Konditionen
Diese Leistungen bieten wir Ihnen zu einem monat-
lichen Grundpreis an, der sich an der Anlagengröße 
orientiert. Die Wärmelieferung berechnet sich nach 
Ihrem Verbrauch.

7 Wärme-Direkt-Service 33



Sonstige Dienstleistungen

Der „Sonderwasserzähler“ für Ihr Abwasser

Ein „Sonderwasserzähler“ was ist das?

Wenn Sie Trinkwasser nicht in das Abwassernetz einleiten, 
sollten Ihnen dafür auch weniger Abwassergebühren 
berechnet werden. Mit dem Sonderwasserzähler können 
diese Trinkwassermengen (z.B. Gartenbewässerung) erfaßt 
werden. Die Abwassergebühren für die Einleitung von
Schmutzwasser reduzieren sich dann um die mit dem 
Sonderwasserzähler gemessene Menge.

   EUR Netto  EUR Brutto

1. 	� Sonderwasserzähler ist Eigentum der 
Stadtwerke Langen GmbH. Die Montage 
erfolgt durch uns.

      Montagekosten für 1 Zähler (einmalig)  84,00  99,96

	 Montagekosten für jeden weiteren Zähler  39,00  46,41

	� Zählergebühr (jährlich)  
(die Zählergebühr beinhaltet: Zählerablesung, 
Turnuswechsel inklusive Neu-Verplombung)  26,98

 

32,10

2. 	� Sonderwasserzähler ist Eigentum des Kunden.  
Die Montage erfolgt durch Fremdfirma.

	 Montagekosten (einmalig) Kosten gemäß Angebot der Fremdfirma

	� Verplombung: erfolgt durch die Stadtwerke 
Langen  29,00

 
34,51

	 Ablesegebühr (jährlich) 10,00 10,70

	� Turnuswechsel: Zähler muß alle 6 Jahre lt. 
Eichgesetz vom Kunden gewechselt werden 
und von uns neu verplombt werden.  Die Kosten trägt der Kunde

Folgende Möglichkeiten gibt es

Kontakt

Herr Nils Wichmann 
Telefon: 	 06103 - 595  138

8 Sonstige Dienstleistungen 34
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